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Neues Gesicht der Erde

Neues Gesicht der Erde<br />Rasante Bevölkerungsentwicklung, Industrialisierung, Klimawandel, Konsumzwang, Veränderung der Stoffkreisläufe:
In seinem neuen Buch zeigt der Freiburger Geographieprofessor Rüdiger Glaser die unterschiedlichen Aspekte des globalen Wandels auf, den er als den
bis dato tiefgreifendsten Transformationsprozess bezeichnet: "Der globale Wandel wurde vom Menschen ausgelöst und koppelt in einem noch nicht
abschätzbaren Maße auf ihn und das Erdsystem rück." Für den Forscher lautet die zentrale Frage, inwieweit der Mensch das System Erde derart
überstrapaziert, dass er die eigene Existenzgrundlage gefährdet, die auf sauberer Luft und Trinkwasser, fruchtbarem Boden, einer vielfaltigen Pflanzen-
und Tierwelt, gesunder und ausreichender Nahrung, nachhaltiger Energieversorgung und Rohstoffsicherung basiert.<br />Anhand von vielen Karten und
Bildern illustriert der Geograph die räumlichen Muster des globalen Wandels und verdeutlicht die drastischen Gegensätze zwischen Verursachern und
Betroffenen, den Gewinnern und Verlierern des Prozesses. Obwohl der Mensch mittlerweile für sich selbst das größte Daseinsrisiko darstellt, will Glaser
die apokalyptischen Pferde nicht neu satteln. Stattdessen bietet er einige Denkansätze und Lösungen - im Mittelpunkt stehen für ihn eine neue
Wahrnehmung und Verantwortung im Denken und Handeln. "Es ist wichtig zu verstehen, dass Veränderung, Wandel und Dynamik schon immer ein
elementarer Bestandteil des evolutionären Prozesses im Erdsystem waren - auch ohne den Menschen."<br />Glaser zeigt auf, wo die zukünftigen
Problemregionen liegen werden und präsentiert mögliche Zukunftsszenarien, etwa ein "Europa der Cluster", bei dem die Bedürfnisse einer überalternden
Gesellschaft in einer vernetzten Landnutzung zusammengeführt werden, oder ein "Europa der Kohäsion", bei dem Umweltkatastrophen zu starken,
zentralisierten Reaktionen seitens der Politik führen. Diese Szenarien basieren auf umfassenden Indikatoren wie der Bevölkerungsentwicklung, dem
Klimawandel und dem Wasserverbrauch. "Als Lösung kann nur ein globales Ausgleichssystem geschaffen werden, in dem die Gemeinschaftsgüter oder
Ökosystemleistungen unserer Erde, die uns allen zur Verfügung stehen, nachhaltig geregelt werden", folgert der Forscher. Dies könne beispielsweise
über ein Abgabesystem oder Nutzungsentgelte für diese Allmende erfolgen. "Die eigenommenen Mittel müssen eingesetzt werden, um einen Ausgleich
zwischen Verursachern und Betroffenen sowie den Begünstigten und den Benachteiligten zu schaffen."<br />Glaser, Rüdiger: Global Change. Das neue
Gesicht der Erde. Darmstadt 2014. ISBN 978-3-86312-360-4<br /><br />Kontakt:<br />Prof. Dr. Rüdiger Glaser<br />Geographie<br
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Die Gebäude der Albert-Ludwigs-Universität liegen zentral in der Freiburger Altstadt oder sind in Kürze von dort zu erreichen. Als Universitätsangehöriger
ist man eng mit dem Alltag - und dem Nachtleben - einer quirligen Kulturmetropole verbunden. Zwischen Rheinebene und Schwarzwald gelegen, schätzt
man in der ?Green-City Freiburg das Biken im Sommer, das Boarden im Winter, sowie die Nähe zur Schweiz und zu Frankreich, speziell das Essen im
Elsass. Dazu trinkt man die regionalen Weine, auch den ?Uni-Wein, denn einige Rebberge gehören dank wohlmeinender Stifter der Universität.1989
schlossen sich die Universitäten am Oberrhein zusammen (EUCOR). Seitdem haben 150.000 Studierende der Universitäten Freiburg, Karlsruhe,
Straßburg, Mulhouse/Colmar und Basel freien Zugang zu Lehrveranstaltungen an anderen Mitgliedsuniversitäten. So können die eigenen Studien
ergänzt, Auslanderfahrungen gesammelt und Sprachkenntnisse vertieft werden.
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